
Systematische Darstellung der Zonen-Trennung und Stoffströme

Dieses Schaubild visualisiert die notwendige strukturelle Unterteilung der Abfallhierarchie in drei 
Zonen, um die logisch getrennten zwei Sektoren der Vermeidung (Artikel 4 Abs. 1) unter 
Berücksichtigung von Artikel 1 operativ umzusetzen.

• ZONE 1 (Verbrauch & Prävention): Der Raum für Sektor 1

• Funktion: Hier dominieren Neuwaren und der klassische Gebrauchtwarenhandel.

• Zusammenhang: Maßnahmen in dieser Zone (Design, Nutzung) zahlen auf den Sektor 1 
(Quantitative Vermeidung) ein.

• Abhängigkeit: Das Recycling (grüner Pfeil aus Zone 2) dient lediglich als Rohstoffquelle 
für die Neuproduktion in dieser Zone und bleibt damit an den Ressourcenverbrauch 
(Durchsatz) und das Wirtschaftswachstum gekoppelt.

• ZONE 2 (Abfallbewirtschaftung): Die Weiche für Sektor 2

• Funktion: Die operative Schleuse am Point of Waste. Hier entscheidet sich das Schicksal 
des Objekts: Zerstörung (Recycling) oder Erhalt der Gebrauchsform (Vorbereitung zur 
Wiederverwendung / VzW).

• Zusammenhang: Nur durch fachgerechtes Handeln in dieser Zone kann der Sektor 2 
(Qualitative Vermeidung) gesichert werden.

• ZONE 3 (Zirkuläre Nutzung): Die Realisierung von Sektor 2

• Funktion: Der Bereich der zirkulären Unabhängigkeit. Durch die erfolgreiche VzW (aus 
Zone 2) wird der Gegenstand in diese Zone überführt.



• Rechtlicher Status: Die Objekte sind weder Neuwaren noch klassische Gebrauchtwaren 
der Zone 1. Es handelt sich um ehemalige Abfälle, deren Abfalleigenschaft für die Dauer der 
Nutzung aufgehoben wurde.

• Besonderheit: Zone 3 ist der einzige Bereich, der vom Wirtschaftswachstum entkoppelt ist. 
Er ersetzt Ressourcenverbrauch (Durchsatz) durch eine effizientere Ressourcennutzung 
(Bestandspflege).

• Logik: Es gibt keinen Rückfluss in die Zone 1 (keine Vermarktung als Neuprodukt), sondern 
einen autonomen Kreislauf, der am Ende der Lebensdauer erneut in Zone 2 mündet.


